
von GOttes Gnaden R ö ­
mische U aystrin /  in Germanien /zu 

W ungarn/W öhcim /W alm atien/Iroacim /Ucla»  
vonien rc.U önigin; Grz» Herzogin zu Wester« 
reich /  Herzogin zu Murgund/Wber«und Mieder. 
Wchlesien/ zuW teycr/ zu U ärn ten / zu U rain; 
Warggräfin des O .  U ö m . R eich s/ zu M ähren/ 
zu G u rgau / zu Wber«und W ed er« Uaußnitz; 
Gefürstete G räfin zu G abspurg/ zu G landern/ 
zu U yro l /  und zu G ö rz; Herzogin zu U othrin. 
gen / u n d H aar/ G roß.H erzogin zuUoscana/re.
M N tb ie th e n  allen und jeden Unseren getreuen G eist-und  
^  weltlichen S ta n d e s  - Persohnen/  k rX la te n / H e r re n /  
R itte rn  B ürgerschaften / und  Gemeinden w a s  S t a n d e s /  
W ü rd e n /  und WeesenS selbe immer seynd/ besonders aber 
denen hoch-und niederen O b r ig k e i te n /S ta d t-u n d M ä rk te n /  
G erich ts-u n d  B u r g f r ie d s - In h a b e rn /  und männiglichen an ­
deren /  w a s  N ahm en habenden Insassen / Unseres E rb-H er- 
zogthum s L r a i n /  und der W indijchen M a rc h  /  Unsere K ay ­
serlich-K önigliche/ auch Landesfürstliche G n a d /  und alles 
G u teS ; Und geben euch hiemit zu vernehmen /  wasmassen 
W ir  u n s  zum B e h u f /  und besonderen Nutzen des L a n d e s / 
auch Erleuchterung deren H errschaften /und  U nterthanen gnä­
digst entschlossen/ daß von Unseren Taback-G eföhlS  O ber- 
H d m ilM ra to re  Joseph P in g iz e r /  Edlen von D örnfeld /  b is  
A usg an g  des 1 7 5 8 ^  J a h r s  P ach tungS  - w eis inngehabte 
Taback-G efghl Unseren treu-gehorsamsten S tä n d e n  allda in  
L r a in /  gegen Abreichung eines jährlichen P ach tungS -oder 
k e lu itio m -tz u L n c i vorzüglich zu überlassen;
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D a  nun  sie treu-gehorsamste S tä n d e  diese Unsere für 
der Länder W ohlseyn jederzeit hegende Landes-m ütterliche Ge­
sinnung /  und d as  darbey untcrwaltende eigene Landes-Beste 
g a r  wohl erkennet /  m ithin sorhanes Gesöhl zu übernehmen 
sich äevotest erkläret h a b e n ;

S o  wollen W ir  ihnen treu-gehorsamsten S tä n d e n  zu 
Erzeugung des U n s  abzuführen kommenden jährlichen Pach- 
tungS-oder k e lu jtjo n 8 -  tz u s m i folgendes hiemit gnädigst ein­
r a u m e n /  und zw ar

k r im d : Überlasten W ir  denenselben zur künftigen Bey- 
ziehung alles w a s  immer aä  (Ä w ttru m  des Landes L ra in  ge­
hörig i s t /  folgsam auch alle über AdelSsperg in dem I.itcomli 
ligende vorhin re lp eK u  dieses GeföhlS unter dem Görzerischen 
T aback- ^ p p ^ r o  begriffen geweste O rth sch a ften / a ls  K arst/ 
P o ic k /  J s te rre ic h / und dem W ippacher. B o d e n /  wie W ir 
dann  auch ihnen nicht weniger in a ll-und  jeden zu E inbrin­
gung dieses GeföhlS völlige freye H an d  cum  c le ro ^ tio n e  
o m m u m  ln ü a m ia ru m  hiemit eingestanden haben wollen.

8 e c u n ä d : W ird  denenselben g es ta tte t/in  denendrcyen 
Landes - V ierteln  /  a ls  O b er - Unter - und I n n e r  - L ra in  or­
dentliche Taback - X ä a ^ in e n  zu errichten /  und sollen all- 
und jede K o n su m en ten / w a s  L o n ä ü io n  sie auch immer seyn 
m ögen/ und zw ar jene von H e rre n -R itte r , und O v i l - S ta n d /  
u n te r welchen auch die Geistlichkeit /  und d as  im Land sich 
clomicilirende nicht angestellte l^ ilita re  gehörig / jeder dersel­
ben jährlichen 6 . P fu n d  S ch n u p f-T ab ack  k 56. K r. /  d" 
B u rg e r  z .  P fu n d  ä e t t o , die I^ivr6e-B ediente 2 . P fu n d /  
die B a u re n - ( Io n lu m e n te n  aber i .  P fu n d  derley S c h n u p f  
Taback ^ 56. K r. /  dann  dieser leztere S ta n d  annoch 2. P funv  
R a u c h -T ab ack  K 2 0 . K r. a u s  obbesagt-Landschaftlichen ^  
Z i l l e n  zu erkauffen schuldig s e y n / im Fall aber

l 'e r t i d :  E in  oder anderer K onsum ent ansta tt der ihtne 
zugetheiltenTabacks G attungen  eine andere (Zualitatsich bM- 
zuschaffen anverlangete /  w ird ihme zw ar ein solches /  levocy 
ohne V erm inderung des Geld - B e tra g s  /  so der 
te Antheil des TabackS ausm achet /  zu thun  /  einfolguV 
ansta tt i .  P fu n d  von 56 . K r. Taback i .  P fu n d  von Z6. K r.



und wieder P fu n d  von 2 0 . K r. T a b a c k / welche beyde 
T a b a c k s -S o rte n  ebenfalls die 5 6 . K r. eines P fu n d s  5 6 .H r. 
T abacks abwerfen /  anzunehmen v e rs ta tte t; desgleichen 
stehet

(Z u a r td : Jeden K onsum enten ftey d a s  ihme ZUrepar- 
tirte  Tabacks- (^urrncum  entweder in  D a tu ra  anzunehm en/ 
oder solches m it Abzug des K a u f s -B e tr a g s /  m ithin jener 8um - 
M X , welcher der Taback sie Landschaft zu stehen kommet /  
m it Geld zu re lu ire n / wessenthalben sich der k e iu e n c , ein 
H a lb e sZ a h r  bevor dey dem ^ l a ^ in 8 - l ) i r e Ä o r e  jedesmal an ­
zumelden haben w ird /  wobcy sich aber schon von selbsten ver­
stehet/ daß bey sich äufferender mehrer Anzahl deren K o n ­
sum enten a u f  d a s  repartirte  Taback - ()u L n tu m  bey denen 
B a u ren -K o n su m en ten  nach M a ß  des steigenden N u m e ri ge- 
m in d ere t/ und  sogestalten die P ro p o rtio n  gehalten werden
Müsse;

tz m n td : S o lle  allen einheimischen ohne A usnahm  so­
wohl conlum irend-alS nicht consumirenden P a r th e y e n / den 
Taback anzubauen /  zu m am 'puliren/ und ohne einigen E n t- 
geld darm it H andel und W andel zu treiben /  auch den frem­
den Taback von allerley G a ttu n g  jedoch m it dem Landschaft­
lichen unentgeltlichen P a ß  einzuführen /  und darm it gleicher­
gestalten fürzugehen vollkommen e rlau b e t/ auch ferner und

8 e x (d : Freygelassen fe y n /  daß jedermänniglich noch 
einmal a u s  dem erkauften oder reluirten (^ucluco des
ihme zurepartirten  Tabacks die etwo erforderliche mehrere 
B edü rfnuß  dieses ksareriLli8 soviel /  und wo es beliebig er- 
kauffen /  und erhandlen möge. D ahingegen seynd W ir

8eptim d : D enen  in d a s  Land L ra in  m it dem Taback 
kommenden fremden I rL K c sn te n  obberührte Freyheit der 
diesfälligen E in fuh r /  und des unbeschränckten H an d els  und 
W an d els  angedeuen zu lassen keineöweges gemeinet /  son­
dern W ir  wollen vielmehr gnädigst /  daß Unsere treu-gehor- 
famste S tä n d e

O A a v d : Je d e s  von derley l 'r M c a n te u  einführendes 
P fu n d  einheimischen Tabacks m it einen Aufschlag von z .  m .
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belegen /  und von denen ausländischen Tabacks - G attungen  
a ls  Spanischen k ap p ö, 8 t . O m e r , und dergleichen d a s  Aus* 
schlags - ( ^ m u m  nach der diesfalls bereits N'-rwirten alten 
' l a r M  abforderen /  m ithin diese A bnahm  zu ihren guten 
einzuheben /  und beyzubehalten berechtiget seyn sollen.

N o n d : W erden einer jeden G ru n d -O b rig k e it in Er- 
w egung der S te rb s  oder ändern Fallen von hundert (ÜOnlu- 
m euten i o .  freygelaffen/ und bey Ubernehmung des T a- 
backs a u s  denen k l a ^ i n e n  jedoch n u r für ihre U nterthanen 
der m it 5 . per O en to  ohne B ezahlung pu ttire t wer­
d e n /  wie dann nicht minder

v e c i m d : I h n e n  G ru n d -O b rig k e iten  bevorgelassen 
w ird  /  die 8ubrep-ärtitiou ihrer K onsum enten ganz gewis­
sen h a ft/ und ohne allen Eigennutz /  bey ansonsten /  und in 
w idrigen zu befahren habenden schärffesten Einsehens felbst zu 
machen /  und solche L ? ro p o r tio n e  des O on lum o  einzubrin­
gen. Gleichergestalten w ird

U n c le e im d : D enen  G rund-O brigkeiten  sowohl/ a ls  
allen übrigen (Konsumenten freygestellet/ entweder die einem 
jeglichen zurep^rtirte (Q uantitä t des Tabacks ^uurtL lite r, 
oder ha lb -jäh rig  zu übernehmen /  oder das  K elu itions-H uum  
tu m  Lä tenore ln  2 ^  zu erlegen; Und sollen

v u o ä e e im d : Z u  mehrer Bequemlichkeit deren G rund- 
Herrschaften auster denen H a u p t - l V l ^ j n e n  noch andere 
derley Leegstadte in denen Landes - V ierteln  e rr ic h te t/ und 
darzu geschworne B eam te  aufgestellet w e rd e n ; Allermassen 
W ir  auch

O ecim o t e r t i d : Unseren treu-gehorsamsten S tä n d e n  
die Versicherung hiemit ertheilen/ daß wehrender Pachtung?* 
Zeit a u f  den T a b a c k / oder dessen H a m p o r t iru n g  weder m 
denen M äu rh en  /  W eeg-G eldern /  noch au s  eine andere rm- 
mer erdenkliche W e is  kein weiterer Aufschlag ausser jenem/ 
so dem UaucLij nach der schon eingeführten l a r W  zn vezre- 
hen gebühret /  gemacht werden solle.

S a
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S o  W ir  allen E in g an g s  - gemeldten zu dem Ende 
anm it kund m achen/ dam it ihr in ein so anderen /  euch hier­
nach zu betragen /  diese Unsere allerhöchste W it te n s -M e i­
n u n g  in voller M a ß  zu vollziehen/ sonderhcitlich aber von 
allen deme /  w a s  Unsere treu - gehorsamste S tä n d e  in der von 
U nS denenselben anm it eingeraumten vollständig frey /  und 
inäep en äen ten  , und gerechtsame des T a -
backs r G efühls irrig machen /  oder beeinträchtigen könre /  
gänzlich zu enthalten wissen möget. Geben Laybach den 
iZden December 1 7 5 8 .

lohaki U eyftid  G r a f
von Herberstein.

L4anäatum 8acrD Lsesareo
in O on lilio  kepraeientaLioniL ^

L am erse O ucacub L arniolirc.

Felix E rasm us Ziegler.



kstem ö .6. Grätz, den izten Sept. 175k. 
betreffend, das denen HerrenStänden vom 
ersten Jenner 1759. auf 20. Jahr üben 
tragenen Taback-Gefühl.

Ralmaticn, Iroatien , Uclavonien, rc. Königin, Wrtz- 
Aertzogin zu Oesterreich, Gcrtzogin zu H urgund,  
Wber- und Mieder - Uchlesien, zu Mraband, zu M ilan d ,  
ru Wteyer, zu Uärnten, zu U rain, zu M antua, zu 
Varma und Iiacenza, zu Wimburg, zu Uuzmburg, 
ru Geldern, zu W rtem berg, Marggräfin des G eil.

0D
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Mbürgen, Gefürstete Gräfin zu Wabspurg, zu Glandern 
iuU yrol, zuV fitt,zuU yburg, zuGdrs,zuGradisca, 
ûd zu W rtois, Wand- Gräfin in Ulsqß, Gräfin zu 

Namur, Drau aufder Mindischen March, zuUortenau, 
ru Walinö, und zu Mecheln, Gerzogin zu Kochringen,  
llnd H aar, Groß- Gertzogin zu Eoscana.
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G ntbiethen allen und jeden Unseren G etreuen G eist-u^ 
weltlicher; S tan d es-P e rso n en , P roelaten , H erren , R i t t e r n , ^  
gerschaften, und Gem einden, w as S ta n d e s ,  W ü rd en , und 
sens selbe immer seyen, besonders aber denen Hoch-und mindere» 
Obrigkeiten, S tä d t-u n d  M ärk ten , M ark-R ichtern , G erichts ^  
B u rg f r ie d s - In h a b e rn , und männiglichen anderen, w as N a h ^  
habenden Insassen Unsers Erb-H erzogthum s S te y e r ,  Unsere M ' '  
König!, auch Landsfürstliche G n a d , und alles G u te s .

Und geben euch hiemit zu vernehmen, wasmassen W ir  
zum B e h u f , und des Landes besonderen N utzen, auch E r l e i d  
rung deren Herrschaften und Unterthanen allergnädigst entschloßt 
- a ß  von Unserem Taback- G efälls - O ber-  ̂ ä m m i l t m t o r e ? 3^ 
seph Pingitzer Edlen von D örnfeld  bis A usgang dieses i / B  
J a h r s  P ach tungs-w eis  innenhabende Taback-Gefäll Unseren tret 
gehorsamsten S tä n d e n  alda in S te y e r  gegen Abreichung ein^ 
p r o p o r t io n a le n  B estand - oder K e lu i t io n s - l^ u n n ti  vom l"" J e t  
ner 1759 . anzufangen, aus zwanzig J a h r  hindurch, mithin b is ^  

. de v e o e m b r i8  1778 . mit einer sreyen iV ln n ip M tio n ,  und oh^ 
-a ß  einige S te lle  sich diesfalls Lm mindesten zu ingS riren  h a ^  
vollkommentlich zu überlassen, also zw ar, daß während erstgemelter 
2v . J a h re n  in Unserem Herzogthum S te y e r  jedermann mit 
Taback H andel und W andel zu treiben, zu t r a k ie ir e n ,  anzubauet 
und sodann w eiters anzubringen, ohne mindester Beschränkung 
stattet, hierbey jedoch der jenige, so einen Taback anbauet, 
Z ehend -H errn , welchem der Zehend au f dem G ru n d  g e b ü h r t  
von dem anbauenden Taback sothanen Zehend abzureichen verbot 
den seyn solle.

Z u  Erzeigung des U n s abzuführen kommenden jährlich^ 
P ach tungs-oder K e lu i t io n s - Y u a n t i  aber haben W ir  Unsere» 
treu-gehorsamsten S tä n d e n  bew illiget, und eingestanden, daß 
dieselbe

E rs te n s : den in Unser Land S te y e r  zum o n ü i w o  ein­
führenden fremden Taback nach Unterscheid der G attung  mit dem 
hierbey eingesetzten tteuett Aufschlag belegen m ögen, a l s :
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fl.
I

kr.
30
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45

30

M e r  Spanischer Taback in bleyernen, und anderen 
Bichsen, von einem P fu n d  - - - -

D e r  sogenante Holländische L H a Z n io l  von einem P f .
8 o n  6 'L H a Z n e  in bleyernen, und anderen Bichsen, von ei 
üem P fu n d  - - - - - - -

Spanischer Rappe-Taback in bleyernen, oder anderen
Bichsen, von einem Pfund - - - -

G anz geriebener R ap p e  a  la  V i o l e t t s  ä s  8 t t3 s -  
b u rZ , und Leipzig, von einem P fu n d  - -

V o n  Hungarischen R ap p e  in S ta n g e n , oder gerieben 
bon einem P fu n d  - - - - - -

G anz und geriebener 8 t .  O m e r ,  und 8 t .  V in c e n t  
O u n k e r< iu s  8 t .  ID o m m Z o , äe  O le r u c ,  von einem 

Pfm id ? - - - - - - -
G anz V i o l e t t s  R ap p e  Ham burger- F ab rique, von 

eiilem P fu n d  - - - - - - -  I—  g o
Fein geflossener B re s il, von einem P fu n d  - -
L rd in a r i  B re s i l , von einem P fu n d  - - I— z a
Tridentincr S chnupf- Taback, von einem P fu n d  —  z a
Hungarischer, G örzer,und  anderer O rd in a ri Schnupf-! 

Taback von allen S o r te n ,  von einem P fu n d  -  — 12
Flam entiner, oder gelben Rauch- Taback, bon einem 

P fu n d  - - - - - - - -  -  6
V o n  alle» Rolle» Rauch-Taback m c littm L tim  von ei-! 

N em Pfund - - - - - - -
Schw arzer Rauch-Taback, oder Küsten G u t ,  von ein Pf-I
V o n  Türkischen, Virginischen, dann N iederländ- oder  ̂

Thur-Pfälzischen B lä t te r n ,  von einem P fu n d  -
V o n  Hungarisch-Schlesisch-oder Pohlnischen B lä h

te rn , von einem P fu n d  - - - - -
V o n  Zapfcnbergcr B rie f-  Taback, von einem S tilck
V o n  O rd in a ri B rie f- Taback, von einem S tu ck

A  2  W estens
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Dessentwegen dann alle und jede , so entweder für ihren 
eigenen L o n tu m o - G e b r a u c h ,  oder zur V erhandlung fremden 
Taback in d as  Land einführen, sich mit diesem T aback -G u t 
bey Unseren O b e r-u n d  k i l i a l - Ä m t e r n ,  wo selbe in das Land 
eintretten, oder bey denen, dem E in tr it tS -O rt nächst angelegenen 
M a u th - S ta t io n e n  behörig anzumelden, d as  führende G u t ,  ob 
solches p e r  G o n s u m o  eingesühret w erde, oder nur als ein 
tra n im re n d e s  anzusehen, ordentlich anzusagen; in ersterem Fall 
sowohl die biShero übliche O a m e r a l - M a u th ,  a ls  den nun- 
mehro Unseren getreuesten S tä n d e n  gewidmeten Aufschlag, in 
der E in t r i t t s - 8 t a t io n  ? a te n t - m ä ß ig  zu entrichten, und daß 
solches beschehen, m ittels der ZahlungS - Polleten  sich in dent 
G o n l i im p t io n ö - O r t , bey alldasigem, oder dem nächsten M auth- 
A m t zu le Z itim ire n , auch sich au f V erlangen der V is ita t io n  
zu unterziehen;  in dem Fall a b e r , daß sothanes G u t  nur daS 
Land t r a n ü t i r t e ,  die behörige U esp o n ia lie n  der bescheheneN 
A u s -u n d  D urchfuhr halber (d e re n  kurz-oder langen l e r m i n  
von jedem 8 t a t i o n  -  Einnehmern nach G utbefund anzusetzen 
kommet) so gewiß beyzubringen h a b e n ; als in dem widrigen iS 
beeden erst-gedachten Fällen der eingeführte Taback p e r  G o n tra -  
b a n ä  abgenommen, oder bey dessen allenfalls vorläuffiger V er- 
schleiffung der r e a l e  W e rth  unnachbleiblich in G eld  ersetzet, 
auch überhaupt wider die K o n tr a v e n ie n te n  nach A usw eis Um 
serer r e H e Q u  anderer M au th b a re r G ü tern  erflossenen O e n e -  
r a l ie n , m it aller S chärfe  fürgegangen worden solle.

A ndertens mögen S i e  S tä n d e  von einem jeglichen krse- 
la te n , wie auch von einem jeglichen H a u p t der k a m il io  deSHerrm 
S ta n d e s  jährlichen - - - - - - 6. ss

D r i t t e n s , von einem jeglichen E rz  - P r ie s te r , H aupt- 
P fa r re r  , und D echanten , desgleichen von jedem H au p t der 

ü m ilie  R itte r  - S t a n d e s , nicht minder von jeglichem Unseren 
Kayserl. König!. R a th  - -- - - - 4- ss

V ie r te n s , von jeglichem 8 e o r e ta r io  - v o Ä o r S  I u r i s ,  
v e l  lV le c ü c m X , dann B u ch h a lte rn , und A eZ ilk ru to rn  
jährlichen - - * - --  ̂ - 3- si.

Fünf-



Fünftens von jedem anderen O K c ia n te n  jährl. - r. fl.

S echstens, von jeglichem P f a r r e r ,  gestifteten L e n e f to iu -  
trn / lind V ic g r io  jährliche» -  - - - 2 .  fl.

S ie b m d e n s , vo» jeglichem Geistliche« in denen H erren- 
b tis te r»  c u ju 8 c u n q u s  O rclin i8  - - i .  zo . kr.

A ch ten s, von jeglichen f te liZ io ie n , ausser denen l t r i ü e  
w e n ä i c a n tm m , benanntlichen k m u c is o M e rn , und L u p u o i-  
nern , dann von jeglichem L a p la n , und M eß leser, wie auch 
V erw alte r» , Hcrrschafts - O iN c ie r , und S pittlm eistern  jäh r­
lichen - - - - - -  - i .  fl.

N e u n te n s , von jeglichem U nterthans - H a u s  in O ber- 
E teycr jährlichen - - ° - - - ,5 8 . kr.

J u  U nter - S te y e r  aber '  - - - 38 . kr.
abfordcrn; wobey W ir  r e s p e c r u  erst-gedachter U nterthans- 
Häuser jeglicher Herrschaft die Ä ib r e p u r t i t io n  zu machen, 
jedoch dergestalten versta ttcn , daß selbe sothane 8 u b rsp c > r titio n  
alljährlichen bey der Landschaft cinlegen, der B e tra g  fü r den 
lliiterthan u n t ic ip ire n , derowegen aber von dem abführenden 
H u -u rto  r o .  p r o  L e n t o  M uck zu behalten befugt seyn solle; 
AZir wollen nicht minder eingcstanden haben , daß

Z ehendens, von Unseren dreyen A ein tern , nemlich von 
dem H a ll-A m t A uffee, V ordcrnberg , und Eisenärzt jäh r­
lichen zo o o . fl. ingleichen

E ilf te n s , von Unseren Landsfürstlichen S tä d t - u n d  M ärk ­
ten jährlichen - - - - - -  7 0 0 0 . fl.
Gegen deme der Landschaft beygetrage» w e rd e n ,  daß ge­
dachten dreyen Ä m te rn ' Hierwege» unter ihren O K ic ia n te » , 
Gewerkern, und gesamten übrigen hierzu gehörigen p e r io n a l i ,  
ungleichen denen erwehntcn Landsfürstlichen S t ä d t -  und M ärk­
e n ,  unter ihren iV Iu N ftru tu a l -  P e rso n en , B u r g e rn ,  Hand- 
N>erkeril, und dergleichen, auch all - dcnenjenigen, w as ledig­
lich zu dem L a t a l t r o  L iv i c o  gehörig is t, maffen die übrige 
unter das p u ru m  L iv ic u m  nicht gehörige Incliv iclug j„  die
desvndere Veranschlagung werden genommen w erden, die 8 rid -
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r e p s r ü t i o n  zu machen, und sowohl denen odbenannten dreye« 
A em tern , a ls  auch ihnen Landfürstliche» S t ä d t - u n d  Märkte» 
wegen der zu leisten habenden M t i c i p a t i o n  gleich dem» 
Herrschaften die io .  p e r  L e n t o  von obberührtem Beytrag 
zuruckzuhalten bevorstchen solle.

Z w ölftens, w as  den E in lags - T e r m i n  anbelanget, ver- 
ordnen W ir  gnädigst, daß die Herrschaften den B e tra g  für ihre 
U nterthanen , wie ingleichen Unsere Landsfürstliche S tad t-» » d  
M ärk te  d as  ihnen obliegende L o n t in Z s n t  von Q u a rta l ^  
Q u a r t a l , m ithin m it i " '  /ö p rili8  d as  erste Q u a r ta l  bezahle» / 
und sofort q u a r ta l i t e r  c o n t in u i r e n ;  Unsere obangemerkte dreh 
Aemter hingegen den ganzen Antheil jederzeit m it Anfang des 
M o n a ts  IVIaji, und die P rä la te n , H erren , und Ritter-Stands- 
P e rso n en , dann alle übrige sonstige obangezogene In Z iv ick M  
m it A nfang ^ a n u a r i i  jeden J a h r s  ihre G ebühr in d as  Land­
schaft!. O s n e r a l -  Einnehm er- A m t paar und ohne Rückstand ent­
richten sollen.

D reyzchendens, raum en W ir  der Landschaft die B e f E
m ß  ein, daß dieselbe eines eigenen T ahack-Verlag und Ha»det 
e rn c h te n , auch diejenige, welche in denen S tä d t - u n d  Märkte»/ 
es scye a l la  m i m i t a ,  oder a ll ' in  Z ro U o  den Taback veckaM- 
fen w erden , annoch besonders leidentlich belegen m öge; wege» 
welchen so e i n a n d e r e n  H andel diejenige, so selben in de» 
S tä d t-u n d  M ärk ten  treiben wollen, sich zeitlichen bey der Land­
schaft , bey ansonst incu rrirender Bestraffung anmelden mäße»- 
W ornächst W ir  auch

Vierzehendens Unfern treu  - gehorsamsten S tä n d e n  die V er­
sicherung geben, daß während deren zwanzig J a h re n ,  a ls  dcne»- 
srlben d as  T aback-G esäll überlassen w ird , au f den Taback, oder 
dessen - I 'r a n s p o r t iru n g  weder in M äu th e n , W eeg-G eldern, noch 
a u f  eine andere immer erdenkliche W e is ,  ausser deme, w as dem 
k a n c a l i  vermög der alten Steyerischen -H g riü a  zu beziehen ge­
bühret , kein weiterer neuer Aufschlag gemacht werden solle.

S o



S o  W ir  allen Eingangs-gem eldten zu dem Ende hiemit 
kund machen, au f daß ihr i» einem so ändern euch hiernach z» 
richten, diese Unsere allergnädigste W illens  - M einung vollkonr- 
nicntlich zu beobachten, und zu vollziehen, sondcrheitlich aber 
von allem dem e, so Unsere treu-gehorsam ste S tä n d e  in ihrer 
ringeranmten vollständig-freycn und in c ls p e n ä e n te n  iV lM ipu- 
in t io n  und Gerechtsame, in so weit es dieses Taback- G eföll an- 
b ttr if t , ir re n , oder beeinträchtige» könte, gänzlichen zu enthal­
te« wissen möget. G eben in Unserer S t a d t  G rätz den 15"" M o ­
n a ts-  T ag  L e p te m b r i s ,  des 1758"» J a h r s .
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